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UN-BRK-Aktionsplan Verband / Priorisierung der Themen für Umsetzung 2025 

Thema 

 

Priorität Zeitpunkt Bemerkungen / Erklärungen 

1. Sitzungen Begleitgruppe 
 

1  Fortsetzung der bisherigen Arbeit. 
Es soll zusätzlich eine Person mit Beeinträchtigung in 

der Begleitgruppe vertreten sein. 
 

→ Es wird eine Person gesucht. 

 

2. Organisation Stammtisch 
 

1 2. Q. 
3. Q. 

• Stammtisch in der Steig 08.04.25 
• Stammtisch im HPV Rorschach am 04.11.25 

• Planung Stammtische 2026/2027 
 

3. Organisation inklusive Tagung zum Thema Wohnen 
 

1 1. Q. 2025 
 
 

Die SV-Tagung soll als inklusive Tagung am 12.02.25 
durchgeführt werden. Thema ist die Durchlässigkeit 
im Bereich Wohnen. 

 

→ Wurde umgesetzt und war ein Erfolg mit etwa 60 

TN und sehr guten Feedbacks von allen Seiten. Insbe-
sondere war die Moderation durch sebit ein Highlight.   
 

4. Potenzialförderung vom Menschen mit psychischer Behinde-
rung/Organisation Erzählcafé 

1 offen Das Erzählcafé wird als Projekt umgesetzt. 
 
Aufbauend auf dem Konzept (inkl. Budget) und in Zu-
sammenarbeit mit der Plattform Erzählcafé starten, 
sobald der Vorstand grünes Licht gibt. Dies wiederum 

hängt vom OE-Prozess ab und von den Vereinsmit-
gliedern, die eine Stellenaufstockung bewilligen müs-

sen. 
  

5. Expertise Selbstvertreter*innen nutzen (Vorstandsitzungen 
und andere Sitzungen, Veranstaltungen) 

 

2 permanent Bisherige Arbeit weiterführen. 
 

Im ersten und zweiten Halbjahr nehmen je 2 INSOS 
Rat-Vertreter*innen an einer Vorstandssitzung teil, im 
Rahmen eines speziellen Zeitfensters für sie. 
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Es nehmen 2 INSOS Rat-Vertreter*innen an der HV 

teil. Die Form des Auftritts wird sich ändern: z.B. 
könnten die Forderungen, die an den Vorstandssitzun-
gen eingebracht werden, auch an der HV 26 vorge-
stellt werden.  
 
Der Präsident (oder ein anderes Vorstandsmitglied) 
nimmt an einer Sitzung des INSOS Rats teil. 

 
An der inklusiven Tagung hätten drei Betroffene ihre 
Expertise zu ihren Erfahrungen im ambulanten Woh-

nen einbringen sollen. Krankheitsbedingt nahm dann 
am Interview nur 1 Person teil.  
 

6. Umfrage bei den Klient*innen/Institutionen: Geeignete Kurs-
themen (Empowerment) für Klient*innen → Fokussierung auf 

die berufliche Weiterbildung während der Arbeitszeit 
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4.Q. 

Eine Liste machen mit Ideen und Impulsen zum 
Thema Empowerment für die Vereinsmitglieder und 
diese im internen Bereich der Website platzieren. Lau-
fend ergänzen.  

→ Dieses Ziel wird aus Ressourcengründen gestri-

chen. 
 

→ Das Thema Empowerment weiter bearbeiten im 

Kontext der beruflichen Weiterbildung während der 

Arbeitszeit.  

→ Mit der Beko klären, ob man das Thema gemein-

sam bearbeiten kann. Und dann z.B. ein Musterregle-
ment erarbeiten.  
→ Idee einer gemeinsamen Plattform vertiefen. 

 

8. Zugang zu Informationen:  
- Austausch von Dokumenten in Leichter Sprache organisieren  
 

4  Wird im Moment nicht umgesetzt, ausser es wird je-
mand gefunden, der in eigener Regie das Thema an-
geht.  

→ Christian Singer ist bereit, als Hüter des Themas zu 

fungieren.  

 

9. Bewusstseinsbildung:  
 
- auf das Gender-Thema (Frauen) fokussieren 

 
 
- die Mitarbeitenden der Basis motivieren, sich noch mehr mit 
der UN-BRK auseinanderzusetzen  
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Im Auge behalten und punktuell im Newsletter the-

matisieren.  
 
Dito.  



3 

 

10. Finanzierung Mitsprache (Ursprung: Instrument, wie Mitspra-

che messen/AP Stand Jan. 23/Punkt 6) 

4 4. Q? Bei INSOS CH klären, wie sie mit diesem Thema um-

gehen. 
Bei der OST bzw. dem Kanton anklopfen; voraussicht-
lich erst 2026 
 

11. Vorbereitung der Auswertung des UN-BRK-Aktionsplans und 
Klarheit schaffen, wie weiter nach 2026.  

2  Abhängig vom OE-Prozess und den Ressourcen → 

Entscheide können erst 2026 gefällt werden.  

 
Es wurde entschieden, den UN-BRK-Aktionsplan um zwei Jahre zu verlängern. → Im Jahr 2026 wird eine Auswertung gemacht.  
 

13.05.2025/fel 

11.07.2025/fel 


